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NOMINIERT 
Wer am gestrigen VU-
Parteitag für die morgi­
ge Wahl der Regierung 
im Landtag nominiert 
worden ist. 4 
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B MMI W  lHnkwasser,aber 
mehr verdoitene Lebensmittel 
ST. GALLEN - Das kantonale Amt für Le­
bensmittelkontrolle (KAL) St. Gallen hat im 
vergangenen Jahr 8823' Proben bearbeitet, 
200 mehr als 2003. Während die Trinkwas­
serqualität weniger beanstandet wurde, 
stiess das Amt vermehrt auf verdorbene Wa­
re. Das Lebensmittelinspektorat führte im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 3065 Kontrollen 
(2003: 3312) durch. (sda) 

Bsbalm In Chur 
hat Spuren hinterlassen 
CHUR - Die letzten Winter auf der Churer 
Quaderwiese von den Stadtbehörden aufge­
stellte Kunsteisbahn ist ein Publikumser­
folg gewesen. Der Rasen unter dem Eisfeld 
litt aber so stark, dass er neu angesät wer­
den muss und bis zu 16 Wochen Pause 
braucht. (sda) 
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A U F G A B E  
Bei welchem Skiver-
band LSV-Herrenchef-
trainer Fritz ZUger eine 
neue Herausforderung 
sucht. 1 3  

FILMREIF 
Wann und wo das erste 
Kino Liechtensteins er-, 
öffnet worden ist und 
welche Filme vorge­
fühlt wurden. 19 
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ZUGESPITZT 
Weshalb sich die Re­
gierungskrise in Ita­
lien um Regierungs­
chef Berlusconi weiter 
zuspitzt. 2 4  

Der neue Papst 
heisst Benedikt XVL 

Der deutsche Kardinal Josephlltatzinger wird Nachfolger von Johanne« Paul II. 

MIM - Dar M a c h t  Kardinal 

konan Kanklava 
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Der 265. Papst der Kirchenge­
schichte stammt erstmals seit ei­
nem halben Jahrtausend wieder aus 
Deutschland. Vom Balkon des Pe­
tersdoms erteilte Benedikt XVI. am 
Abend seinen ersten päpstlichen 
Segen. 

Die Kunde von der erfolgreichen 
Papstwahl wurde gestern auch in 
Liechtenstein mit Freude aufge­
nommen. Gegenüber dem Volks*, 
blatt sagte S.D. Landesfürst Hans-
Adam II., «in vielen Fragen werde 
es mit dieser Wahl sicher eine 
grosse Kontinuität geben». Namens 
des liechtensteinischen Volkes gra­
tulierte Regierungschef Otmar Has­
ler dem neuen Pontifex: «Ich erhof­
fe mir vom neuen Papst, dass er 
sich filr die Menschenrechte, die 
Menschenwürde, den Frieden, den 
interreligiösen Dialog und den 
innerkirchlichen Dialog einsetzt.» 

OackanHülM in UacManaWn 
In einem anfangs Woche an die 

Priester des Erzbistums Vaduz ge­
richteten Brief schrieb Erzbischof 
Wolfgang Haas: «Nach Bekanntga­
be der erfolgten Wahl des neuen 
Papstes und nach Verkündigung 

seines Namens mögen die Pfarrer 
in unserem Erzbistum dafilr besorgt 
sein, dass allsogleich in allen Kir­
chen unseres Landes während einer 
halben Stunde alle Glocken geläu­
tet weiden. Die Läutezeit möge 
zum besonderen Gebet für den neu 
gewühlten Papst genutzt werden. 
Bei nächstmöglicher Gelegenheit 
soll die Messe für den Papst ge­
feiert werden, wie sie im Messbuch 
unter den Messen für besondere 
Anliegern vorgesehen ist. Überdies 
sollen bis zum Tage der feierlichen 
Amtsübernahme des neuen Papstes 

die Kirchenfahnen gehisst werden. 
In den Fürbitten witd weitertun des 
neuen Heiligen Vaters und seines 
petrinischen Dienstes gedacht. Es 
ist angezeigt, dass in den Predigten 
und auch in der Katechese die 
Glaubenslehre Uber das Petrusamt 
in der Kirche dargelegt wird, wen» 
der Katechismus der Katholischen 
Kirche wertvolle Dienste leistet.», 

Die offizielle Amtseinsetzung 
des neuen Papstes erfolgt am 

Sonntag in Rom. Wie S.D. Lan­
desfürst Hans-Adam II. gestern 
Abend auf Völksblatt-Anfrage sag­
te, wird das Fürstenhaus «mit Si­
cherheit» durch das Erbpnnzen-
paar, möglicherweise aber noch 
diueh weitere Angehörige i n  Rom 
vertreten sein. Auch die Regierung 
wird dabei sein. Wie Regierungs­
chef Otmar Hasler uns gegenüber 
ausführte, ist noch nicht ganz defi­
nitiv, ob die designierte neue 
Aussenministerin Rita Kieber-
Beck diese Aufgabe wahrnehmen 
wird. Seite 3 

Ein konservativer Papst 
Erster Deutscher auf dem Stuhl Petri seit fast 500 Jahren 

ROM - Da „ 
In dam artt am 

das Requiem für Johannes Paul II. 
und beeindruckte mit einer bewe­
genden Predigt. 

Seit Clemens XII. im Jahr 1730 
war kein Papst bei seiner Wahl äl­
ter als Benedikt XVI. Er diente 
dem am 2. April verstorbenen Jo­
hannes Paul II. seit 1981 als Prä-
fekt der Glaubenskongregation. In 
dieser Funktion hatte er die Aufga­
be, die Einheit des Glaubens zu 
wahren. Mit unnachsichtiger Stren­
ge hielt er die Kirche vor allem in 
der Moralethik auf konservativem 
Kurs. Als Dekan des Kardinalskol­
legiums zelebrierte er am 8. April 
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Die 115 zum Konklave, versam­
melten Kardinäle aus 52 Ländlern 
erzielten schon im vierten oder 
fünften Wahlgang die erforderliche 
Zweidrittelmehrheit Von der Sixti-
nischen Kapelle des Vatikans stieg 
gegen 18 Uhr Rauch auf, dessen 
Farbe unklar war. Dann setzten die 
Glocken des Petersdoms ein und 
verkündeten der Welt die erfolgrei­
che Wahl des neuen Papstes. Die 
auf dem Petersplatz versammelte 
Menge rief in Sprechchören: «Viva 
il Papa!» - «Lang lebe der Papst!» 
Mehrere zehntausend Menschen 
brachen in Jubel ans. Die Glocken 

läuteten mehr als aehn Minuten 
lang. Radio Vatikan ^meldete: «Es 
hat nur 24 Stunden gedauert,, er­
staunlich, wie schnell er gewählt 
wurde.» 

Benedikt XVI. ist der erste Deut­
sche auf dem Stuhl Petri seit fast 
500 Jahren. Der letzte deutsche 
Papst war Hadrian VI., der 1522 
gewählt wurde und 1523 starb. Er 
wurde in Utrecht geboren, das da­
mals zum Heiligen Römischen 
Reich Deutscher Nation gehörte. 
Nach dessen Tbd entschieden sich 
die Kardinäle jetzt erstmals seit 
den Wirren des Avignoneser Exils 
im 14. Jahrhundert zwei Mal in 
Folge fiir ein nicht aus Italien stam­
mendes Kircbenoberhaupt. (AP) 

ftwidebeiin 
Erzbischof 
VADUZ- Un­
mittelbar nach 
Bekanntgabe des 
neuen Papstes 
übermittelte uns 
der Vaduzer Erz­
bischof WQlf-
gang Hais fol­
gende Mittei­
lung; 

«Der Erzbischof von Vaduz 
freut sich von Herzen über die 
Wahl des Papstes und wOnscht 
unserem neuen Heiligen Vater 
Papst Benedikt XVI. in herz­
licher Verbundenheit Gottes 
reichstes Segen und den beson­
deren Beistand der Gottesmutter 
Maria. Er bekundet ihm gerne 
seine dankerfüllte Zuneigung 
und seine treue Ergebenheit.» 
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